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A Wonsbechk, Nr
Hadersleben O  e  18

Vom Zehnten der r Wil trup.
In dem Bericht des rop ten eorg oe  Us über die Einkünfte

der rop tei Hadersleben von 1564 10 findet  ich bei ru olgen
Bemerkung 58  dt hebben Go chik Rantzouw und Or Hoke jeder
ein e Item Paul Tre 90 OE veel Erde da de Ker  Re to
rup und de Pa tor Ere Gerechtigkeit beth Arto don gehadt,

heft de dar nichts von  40
Schon 1552 Herzog Hans der Aeltere dem Paul Breyde

oten, ich „Un er Kirchen und Kirchherren Orp ihren gebühr
en ehenten“ anzueignen Und noch einmal  päter hören wir von
einem Zehnten, welcher der worden Dar. Im Kirchen
rechnungsbuch 1575 chreibt der Prop t Mag Hinricus Dinggreve, wie
„Mit mines ganädigen] für ten! und herren vorweten bewillinge Uunde
nedige bevorderinge mit Jurgen eler für tlichen Secretario und Radt
gehandelt, dat EL den egenden, welhen he von rup CL un bvoL
lehninge gehat de idt mnes euendes, der ulven wedderume QAuergeuen,
Unde gnedichlik bewilliget Dat i ulve tegede henverner  tedes bi
der kerken unvorlehnet bliven ole QATrvOT Jürgen Beier wedderume
bor erkleringe des gun tigen willen entfangen heft 140 aler, uin welken
 ummen Wilhelm Schomaker — etalet heft den houet toel al e 64

eft man donDewile auer t un nen redt ge vorhanden gewe E
CTL Herken gelehne 215 10 welcher wedder erlecht werden  cholen

Fuer tlicher gnaden confirmation were un der gemeinen Prawe tie
ki ten 9 verware

te e drei Bei piele QAus der weiten Hälfte des  echzehnten Jahr
Uunderts zeigen, mit welcher Wilhkür der Adel mit den Uütern der I
umging ewi ließen  ich QAus den anderen Kirchenrechnungsbüchern

Vgl die Zeit chr. R., 7 534 und 518,
Mori öch, ar bei Herzog Hans dem elteren, vgl

8— Hi tori ke Afhandlinger 1899), 423, 445—446.
aul Breide Jorgen E 1 446 In

einem Steuerregi ter von 1543 omm ein Hof WNi „Vyl torp  40 vor Uunter
den Lan ten von Frau Ale Breyde in Vargard (Soönderjyd ke Shkatte

Jordeboger 1895/991, 423
Gedrucht Kirkehi tori ke Samlinger LII. IJ, 709

5 Bürgermei ter uin Had er eit 1574 (Tingswinde un „Haderslev
gamle Dage“ 19261, 48), 1583 (Mo Chronicon).

Erwähnung des Prop teiarchivs, Vorgänger des mächti  2  2
gen Eichen chrankes über der St Marien Sahri tei (Th 1e
in die en riften, Bd., 462), de  en Inhalt etzt un das Archivdepot

penrade überführt i t
Kirkelexikon for Norden I 575 und le e Zeit chrift

1901), 135
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der Prop tei Hadersleben, die a t vollzählig eit 1564 bewahrt ind noch
andere Bei piele finden

Hadersleben, uli 1925.
Achelis.

Zur Prediger tati tit der Törninglehn.
Da die rop tei Törninglehn Uunter dem Bi chofe 8 ipen  tand,

wurden die A toren in der Stifts ta ordiniert und legten dort ihren
id Aus dem Eidprotokoll 3—16 das Kinch uin Dan ke

Samlinger Bod (1868), 117—142 herausgegeben hat, ergeben  ich
einige Ergänzungen 3u den itteilungen gur Prediger Stati tik der Prop
 teien Hadersleben und Törninglehn, die Pa tor Thomas Matthie en und
ich mn der Prahl- Fe t chrift (Bd 7. 499—515 die er Zei  I egeben
en Es ind olgende

Er t 1675 wird 1 Mogen en Gaverslund nach Rödding
Skrave gekommen  ein, Februar 1675 vereidigt wurde

134. Nr 227)
In ügum 510) hat eter Jacob en ol  einem Sohn eter

Jacob en Hygom chon 1665 und 1682 Adjunkten gehabt Laurids CT·
 en (Brand trupius), der Mai 1665 127, Nr. 148), und itho
ovius Pauli, der Augu t 1682 den Eid blegte 134, nach Nr 289)

In 1  t 512) muß auf eter ichel en (1638) und
Nie Qm 1643), eter noch Joh Laurentii Uundaeus efolgt
 ein, de  en ame 1660 un das Eidprotokol uin ein

i t (S 162, Nor 113)
In Be 0ft  Tieslund 512) wurde Jacob (JJen

E 1510) Pa tor 1651;, März Im Eidbuch 121, Nr 4
die ahl des Nachfolgers eorg Oe  lus findet  ich ein ausführlicher,

J benutze le e elegenheit, die en A toren un Tup
richtig 3u tellen (was eigentlich chon Bod 5 502, hätte ge  en  ollen),
zuma mir ami un onderjy arboger 1925, 148, 3, eln  ehr
bedauerlicher Irrtum pa  ier i t.

a urentius Boe  1us 2)—15 1527 Die
Nachricht,  ei Italiener gewe en, wird auf Mißver tändnis von  einem
Beinamen TICOla beruhen, der nichts anderes i t als Onde en Daß

chon in katholi  eL Zeit Pa tor in rup ewe en  ei, i t unwahr—
 cheinlich, da Up ets Annexkirche iünt (Quellen ammlung VI, 53,
7¹, 123, 280) und Jacob Tetens im Herb t 1521 einne neue Provi ion vgl.
Cta pont. Dan VI, Nr. 4891 und Hanf in die er eit chr 6, 474)
erhalten hatte

27—15 1565, nach
Nach dem Kirchenrechnungsbuch chuldet die In ihm eld
1564 und E 1566 ei ES „M. Georgio wegen mnes roders  o de
broder Upgedragen m3 Der agi ter Georgius i t der Haders
ebener Prop t, Bruder des Andreas und Sohn des Laurentius Dazu paßt
ausgezeichnet, daß eit 1570 Jürgens ruen Sara Jürges)
er cheinen.

Laurentius Boe  1uUs 565—1583
Mag ürgen Boy en, eit 1579 (nicht 1580, Rhode) Ad

jun des Vaters Damals ei 26 bvon der Kirche, wohl  einer
Ausrü tung als rediger. Für die ezahlt Zin en bis 1610
(7 al o nicht 1603, Rhode)

e Boy en 1610 bis 1650, für die In tallierung
eines Pa tors 1651 12 ezahlt werden.


